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15 € für Mitglieder
20 € für Nichtmitglieder

Referentin
Sarah Kubisch
Kubisch Arbeitssicherheit

W W W . L T V H . D E / S E M I N A R E

In diesem Webinar beleuchten wir, warum Tierpfleger sich
immer wieder selbst in potenziell gefährliche Situationen
bringen, sei es im direkten Umgang mit Tieren oder durch
ständige Erreichbarkeit, Überlastung und das Gefühl, immer
verantwortlich zu sein.

Warum fällt es so schwer, Grenzen zu setzen, selbst wenn
Risiken offensichtlich sind?
Wieso wird „kurz helfen“ schnell zum Dauerzustand?
Und wo liegt die Grenze zwischen Engagement und
Selbstgefährdung?

Interessierte Selbstgefährdung ist kein individuelles Problem, sondern
Ausdruck von Strukturen und Kultur im Betrieb.
Im Webinar werfen wir einen praxisnahen Blick auf typische Situationen
aus dem Tierheimalltag und zeigen auf:

wie sich interessierte Selbstgefährdung konkret äußert 
welche Rolle Erreichbarkeit, Verantwortung und Selbstanspruch dabei
spielen 
welche Verantwortung Führungskräfte tragen 
und wie sich Strukturen schaffen lassen, die sowohl Engagement als
auch Sicherheit fördern 

WEBINAR INTERESSIERTE
SELBSTGEFÄHRDUNG

Grenzen setzen heißt 
nicht, weniger zu geben - sonderngut fü r sich selbstzu sorgen, um weiterhin 

gut fü r die Tiere da 
sein zu kö nnen. 

Ziel des Webinars:
Ein Bewusstsein dafür schaffen, wie eng Engagement, Erreichbarkeit und
Selbstgefährdung miteinander verknüpft sind und wie Tierheime Wege
finden können, die Gesundheit der Tierpfleger zu schützen, ohne die
Qualität der Tierbetreuung zu gefährden.

Wenn Engagement zur Gefahr wird

Das Webinar richtet sich an Tierheim-
mitarbeitende, Vorstände sowie
ehrenamtlich Engagierte.
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